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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Gaſtein, 2. Auguſt. Soeben, 5 Uhr Nachmittags, iſt der 
Kaiſer von Defterreich hier eingetroffen. (Tel. Dep. d. Brest. Ztg.) 
Petersburg, 2. Aug. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlicht eine Depeſche des Fürſten Gortſchakoff an den ruſſi⸗ 
ſchen Geſchäftsträger Knorring in Wien vom 27. Juli, betreffend 
die Depeſche, welche der Graf Rechberg unterm 19. deſſelben Mo⸗ 
nats an die Kabinete von Paris und London gerichtet hat. Nachdem 
der Fürſt fein Erſtaunen darüber ausgedrückt, daß Rechberg von der 
Möglichkeit ſpreche, die ruſſiſche Regierung hege einen geheimen Gedan: 
ken, fährt er fort: Wenn dieſe Auffaſſung dem Grafen Rechberg ein⸗ 
gegeben it von dem Verlangen, jeden Gedanken an eine beſondere Ver- 
ſtändigung abzuweiſen, welche als unverträglich betrachtet werden könnte mit 
den Verbindlichkeiten, die Oeſterreich eingegangen iſt, und mit dem Ausgangs⸗ 
punkte feiner jüngſten Schritte, fo beeilen wir uns zu bezeugen, daß keine Ver⸗ 
ſtändigung irgend welcher Art zwiſchen Oeſterreich und uns über die uns neuer⸗ 
dings gemachten Eröffnungen ſtattgefunden hat. Wir haben die öſter⸗ 
reichiſche Note vom 18. Juni nicht ſo interpretirt, als billige dieſelbe 
im Voraus unſere Weigerung, auf eine Conferenz einzugehen. Wir 
haben nicht daran gedacht, eine Gleichſtellung zwiſchen Galizien und 
Polen aufzuſtellen. Aber Traditionen, Präcedenzfälle und die Unter⸗ 
ſtützung, welche die Inſurgenten aus Galizien erhalten haben, bezeugen 
die gemeinſamen Intereſſen, bezeugen die nothwendige Solidarität der 
drei Höfe. Unſer Vorſchlag war in einem freundſchaftlichen, den Be— 
ziehungen und Intereſſen der beiden Höfe entſprechenden Sinne ge: 
macht. Wir müſſen eine jede anderweitige Interpretation zurückweiſen. 
Der Fürſt ſchließt mit dem Bedauern, daß aus der Depeſche des Gra- 
fen Rechberg abzunehmen ſei, der Vorſchlag habe auf ihn einen ganz 
anderen Eindruck gemacht. (Wolff's T. B.) 
Von der poluiſchen Grenze, 1. Aug. Eine Proklamation 
der Nationalregierung verwirft jede Transaction ohne Unabhängigkeit 
mit den Grenzen von 1772. (W. T. B.) 
Flensburg, 1. Aug. In der den Mitgliedern der Ständever⸗ 
ſammlung zugegangenen königlichen Mittheilung wird in Erwiderung 
auf die von der Ständeverſammlung 1860 eingereichten Anträge reſol— 
virt: Daß der Antrag wegen Abänderung der Beſtimmungen über den 
Gebrauch der däniſchen Sprache als Kirchen-, Unterrichts-, Gerichts⸗ 
und Geſchäftsſprache in den ſogenannten gemiſchten Diſtricten des Her— 
zogthums Schleswig nicht bewilligt werden könne und daß es in Zukunft 
ſein Verbleiben bei den gedachten Beſtimmungen behalten ſoll. 
5 (W. T. B.) 
London, 2. Aug. Mit dem „Great Eaſtern“ und dem Poſt⸗ 
dampfer „ia“, der auch 212,351 Dollars an Contanten bringt, find 
Nachrichten aus Newyork bis zum 23. v. M. eingetroffen. In New: 
York war es ruhig. Die Conſcription ſollte in der folgenden Woche 
ihren Anfang nehmen. Whiting iſt mit einem wichtigen Auftrage der 
Bundesregierung nach Europa abgegangen. Aus Charleſton war vom 
16. die Nachricht eingetroffen, daß die Conföderirten von der James⸗ 
Inſel, in der Bai von Charleſton, vertrieben find und daß die Unio- 
niſten ſich zu einem neuen Angriff auf Fort Wagener rüſten. Meade's 
Armee hat den Potomac überſchritten und war auf der Verfolgung 
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von Lee und Ewell bis in die Gegend von Berlin in Maryland ges, 


langt; die genannten beiden Generale der Conföderirten marſchiren auf 
Wincheſter. Johnſtone hat Jackſon geräumt; die Unioniſten haben die 
Stadt beſetzt. 

Aus Mexico vom 1. v. M. war gemeldet, daß Abtheilungen des 
mericanifchen Heeres ſich um die Stadt her zeigen, daß Ortega über 
alle zwiſchen Mexico und San Luis Potoſi ſtehende Truppen den Ober⸗ 
befehl führt und daß Negretta mit der Cavallerie die Verbindung zwi: 
ſchen Mexico und Vera Cruz abzuſchneiden ſucht. (W. T. B.) 

Paris, 2. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ reproduzirt unter 
dem Titel: Auswärtige Correſpondenz, einen Weimar, 24. Juli da⸗ 
tirten Artikel aus dem Journal „Deutſchland“, der die polniſche Frage 
und die Stellung Oeſterreichs behandelt. — Das „Memorial diploma⸗ 
tique“ ſagt, daß die drei Mächte in ihrer Replik ſich des Namens Al⸗ 
lürter bedienen werden. (Wolff's T. B.) 
(ERBEN UN 2, DOSE SEES SRG SE DO e CE WORTETTENESERTITISIT ERLERNTE 

Preußen. 

Berlin, 1. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Wirklichen Geheimen Rath und Ober— 
Präfidenten Dr. Eichmann zu Königsberg i. Pr. den königlichen 
Kronenorden erſter Klaſſe zu verleihen; den bisherigen Landrathsamts⸗ 
Verweſer, Regierungs-Aſſeſſor Otto Nollau, zum Landrathe des 
Kreiſes Gneſen, im Regierungs⸗Bezirke Bromberg, zu ernennen; und 
den beſoldeten Stadtrath Anton Paar zu Schweidnitz, der von der 
dortigen Stadtverordneten-Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Schweidnitz für die Ar 5 5 
(St. A. 
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— Berlin, 2. Auguſt. [Univerfität.] Bei der geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Wahl eines Rektors der hieſigen Univerſität für das Univer⸗ 
ſitätsjahr 1863/64 vereinigten ſich die Vota der ordentlichen Profeſſoren 
auf ihren Kollegen der philoſophiſchen Fakultät Dr. Trendelenburg, 
welcher bereits vor 7 Jahren ſchon einmal Rektor war. Die Wahl 
unterliegt der allerhöchſten Genehmigung. Gleichzeitig fanden auch die 
Wahlen der vier Dekane ſtatt, welche von dem Unterrichts⸗Miniſter zu 
beſtätigen ſind. 5 

[Der „Staats-Anzeiger“ veroffentlicht folgenden aller⸗ 
höchſten Erlaß! vom 15. Juni, betreffend den Gehalts-Abzug 
bei Beurlaubungen von Beamten: a 

Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 31. v. M. will Ich hiermit 
enehmigen, daß die in der Verfügung des früheren Kriegsminiſters von 
Wonin vom 11. Sept. 1853 enthaltenen Beſtimmungen wegen Gleichſtellung 
aller etatsmäßig Servis beziehenden Militärbeamten mit den Offizieren in Ur⸗ 
laubsfällen — fernerhin zur Anwendung gebracht, und daß bei Beurlaubungen 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Grundſätze befolgt werden. 1) Bei der Beurlaubung eines Beamten wird 
auf die erſten 1½ Monate des Urlaubs das Gehalt unverkürzt gezahlt, für 
weitere 4% Monate tritt ein Gehalts⸗Abzug zum Betrage der Hälfte des 
Gehaltes des betreffenden Beamten ein, während bei fernerem Urlaube kein 
Gehalt zu gewähren iſt. 2) Bei Beurlaubungen wegen Krankheit und zur 
Herſtellung der Geſundheit findet auch für die über 1½ Monate hinausge⸗ 
hende Zeit der 1 — 8 röagg nothwendigen Abweſenheit des Beamten kein 
att. 


Abzug vom ale 
Schloß Babelsberg, den 15. Juni 1863. 5 gg 0 
raf von Itzenplitz. 


von Bismarck. von Bodelſchwingh. von Roon. 
von Mühler. Graf zur Lippe. don Selchow. Graf zu Eulenburg. 

[Ihre Majeſtät die Königin] wird am Montag von Koblenz 
nach Baden⸗Baden gehen. 

[Der Staatsminiſter a. D. o. Auerswald] hat am Sonn⸗ 
abend Abend eine Reiſe nach dem Rhein angetreten und zunächſt ſich 
nach Koblenz begeben. 

[Confiscation.] Eine von Ph. Braun in Köln hier bei 
W. Rubenow in Commiſſion erſchienene Broſchüre: „Vor 1800 Jah— 
ren“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Die noch vorhandenen 
126 Exemplare wurden von den betreffenden Polizeibeamten mitge⸗ 
nommen. 

[Gegen den Belagerungszuſtand in Poſen und Weſt⸗ 
preußen] ſpricht ſich nun auch die „Kreuzzeitung“ aus. Sie ſagt: 

„Die Einführung des Belagerungszuſtandes in den öſtlichen Grenzkreiſen 
iſt zwar in amtlichen Kreiſen beſprochen worden, jedoch hat man an maßge⸗ 
bender Stelle die Nothwendigkeit durchaus nicht zu erkennen vermocht. 
Die „Poſener Zeitung“ wollte mit ihrem Artikel wohl nur auf den Buſch 
llopfen. Auch Rußland würde keine Urſache haben, etwa einen ſolchen 
Wunſch auszuſprechen. Was völkerrechtlich der Nachbarſtaat von Preußen 
verlangen kann, geſchieht in der Provinz Poſen. Die Grenze iſt militäriſch 
beſetzt. Zuzügler werden zurückgewieſen. Waffen und Munition dürfen nicht 
ausgeführt werden. Die Fremden⸗Controle an der Grenze iſt verſchärft. 
Mehr kann keine Regierung vom Nachbar fordern; wozu alſo der Belage- 
rungszuſtand in den Grenzkreiſen? Die ruſſiſche Regierung hat den Auf⸗ 


ſtand lediglich ſich ſelbſt eingebrockt.“ 
Biſchofsburg, 30. Juli. [Beſchlagnahme.] Heute Vor⸗ 


mittag wurde in einem Gaſthauſe durch den hieſigen Gendarm eine 
nach Polen beſtimmte Waffen - Sendung mit Beſchlag belegt. 150 
Gewehre mit Haubayonneten und 50 Cavallerie-Säbel waren in ſieben 
Kiſten verpackt und hatten jedenfalls die Reiſe von Düſſeldorf — fo 
lautete die Signatur auf der Kiſte — bis hierher unbemerkt gemacht. 
Der Fuhrmann aus Königsberg, ſowie zwei den Transport begleitende 
Juden wurden verhaftet. Des Nachts haben zwei Wagen die hieſige 
Stadt paſſirt, die aller Wahrſcheinlichkeit nach ebenfalls Waffen und 
Pulver geladen hatten. Der hieſige Gendarm iſt mit Eilpferden nach⸗ 
gereiſt, man glaubt aber, daß er den Transport nicht einholen und die 
Waffen bereits über die polniſche Grenze gebracht ſein werden. 
(K. H. Z.) 

Stettin, 1. Aug. [Se. k. Hoh. der Kronprinz] kam mit 
dem geſtrigen Abendzuge von Berlin zurück, begab ſich an Bord der 
„Grille“, auf welcher er übernachtete, und fuhr heute Früh um 3% Uhr 
nach Putbus ab. (N. St. 3.) 

Königsberg, 1. Auguſt. [Confiscation.] In den letzten 
Tagen ließ die Polizei hierſelbſt eine Nummer der Grenzboten, in der 
über die Preßverordnung vom 1. Juni geſprochen wurde, mit Beſchlag 
belegen. Die Amtshandlung wurde vornehmlich in den Leihbibliotheken 
vorgenommen. (K. H. 3.) 

Danzig, 31. Juli. [Zur Marine.] Die Fregatte „Gefion“, 
welche zum Artillerieſchiff auserſehen, d. h. beſtimmt iſt, zur Ausbil: 
dung geſchickter See⸗Artillerie bei allen Geſchützarten zu dienen, wird 
jetzt mittelſt des Bordings dazu ausgeſtattet, indem der größte Theil 
der von dem Schiff bisher geführten 36-Pfünder gelöſcht und dagegen 
von ſämmtlichen Geſchützarten vom gezogenen 12-Pfünder aufwärts bis 
zum 68⸗Pfünder⸗Stücke hingeführt werden. 

Barmen, 28. Juli. [Regierungsbeſcheid.] Die von den 
hieſigen Bürgern Herrn W. Matthaei und Genoſſen abgeſandte Im⸗ 
mediat⸗Vorſtellung vom 14. d. M., betreffend die Verordnung vom 
1. Juni d. J. und andere allgemeine Landes-Angelegenheiten iſt aus 
dem königlichen Kabinet ohne berückſichtigende allerhöchſte Beſtimmung 
an des Herrn Miniſters des Innern Excellenz abgegeben worden. Die 
Geſuchſteller find durch die königliche Regierung zu Düſſeldorf hiervon 
in Kentniß geſetzt worden. 

Deut ſechlan d. 0 

Frankfurt a. M., 31. Juli. [Freigebung.] Durch Er⸗ 
kenntniß der Univerſität Leipzig iſt die Beſchlagnahme der Schrift: 
„Schweſter Adolphe“, welche das hieſige Appellationsgericht vor ſechs 
Monaten verfügt, aufgehoben, und der Staat in ſämmtliche Koſten 
verurtheilt worden. Dem Vernehmen nach wird der Drucker Baiſt 
feine Entſchädigungsanſprüche ſofort geltend machen, die ſich auf meh: 
rere tauſend Gulden belaufen ſollen. (Frkf. J.) 

Darmſtadt, 30. Juli. [Bank⸗ und Vorſchußverein.] 
Die Bank für Handel und Induſtrie dahier hat dem hieſigen Vorſchuß⸗ 
verein, der nach Schulze-Delitzſch ſchen Grundſätzen eingerichtet iſt, auf 
Nachſuchen einen Credit vorerſt bis zu 15,000 Fl. zu ſehr günſtigen 
und loyalen Bedingungen eröffnet. 

Leipzig, 31. Juli. lo. Beuſt.] Heute Mittag iſt der Staats⸗ 
miniſter v. Beuſt von Dresden hier eingetroffen und im Hotel de 
Baviere abgeſtiegen. Nach eingenommenem Diner hat ſich derſelbe in 
Begleitung des Bürgermeiſters Dr. Koch nach dem Feſtplatze begeben, 
um die dortigen Vorbereitungen in Augenſchein zu nehmen, und iſt 


. mit dem 6% Uhr abgehenden Zuge wieder nach Dresden zurückgekehrt. 


= (Leipz. Nachr.) 
Italien. 
Turin, 1. Aug. [Die Kammer] genehmigte mit 146 gegen 
54 Stimmen den Geſetzentwurf in Betreff der Verzehrungsſteuer. 
Das Erträgniß der Steuer für Getränke und Fleiſch iſt dem Staat 
vorbehalten, das Erträgniß von anderen Gattungen wird durch eine 
Munizipalſteuer eingebracht. Die Debatte über den die Unterdrückung 
des Brigantenweſens betreffenden Geſetzententwurf wird bis zum No⸗ 
vember vertagt. Anſtatt deſſen wurde ein anderer Geſetzentwurf zu 
demſelben Zwecke diskutirt und genehmigt. Weiter wurden noch mehrere 
andere Geſetzentwürfe genehmigt, und unter dieſen die Erwerbung der 
Victor⸗Emanuel⸗Bahn von Seite der Regierung und die Ceſſion der 
kalabro⸗ſtzilianiſchen Bahnen an die Geſellſchaft Lafitte. Die heutige 
Sitzung war die letzte in dieſer Seſſion; das Dekret, welches den Seſ⸗ 
ſionsſchluß verfügt, wird unverweilt erſcheinen. 
Catania, 18. Juli. [Der Ausbruch aus dem Krater 
des Aetna!] hat ſich mit großer Heftigkeit erneuert. Der Staubre⸗ 


von Civilbeamten und nicht Servis beziehenden Militärbeamten fortan folgende en, welcher ſich bis Catania erſtreckte, hat bei Nicolofi und in der 
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Expedition Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
AUnſtalten Veftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den ſßrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 3. Auguſt 1863. 


dortigen Gegend vielen Schaden angerichtet. Der Lavaſtrom iſt bis 
zum Casino degli Inglesi gelangt, das er ſammt den Materialien 
zerſtörte, die vor einiger Zeit dahin gebracht worden waren, um es zu 
reſtauriren. Geſtern und vorgeſtern war ein ſtarkes Getöſe zu hören. 
Frankreich. 

Paris, 30. Juli. [Die Situation.] Wir können heute aus 
officieller Quelle mittheilen, daß die drei Mächte beſchloſſen haben, auf 
ihren Forderungen eines Waffenſtillſtandes und einer Conferenz aller 
Mächte, welche den wiener Vertrag unterzeichneten, in ihren künftigen 
Noten zu beſtehen. Zu einer Conferenz mit den drei Mächten ohne 
Preußen — die das wiener Cabinet vorgeſchlagen haben ſoll — 
würde ſich Rußland ſicher nicht herbeilaſſen, und eine Conferenz der 
fünf Großmächte würde — ſollte ſie vorgeſchlagen werden, was 
übrigens bis jetzt noch nicht geſchehen iſt — jedenfalls von England 
und Frankreich verweigert werden. Wie innig ihr Einverſtändniß mit 
Oeſterreich in dieſem Augenblicke auch immer fein möge, fie können 
nicht wiſſen, welche Wendung die Unterhandlungen nehmen, und der 
Fall erſcheint ihnen denkbar, daß ſie ſich eines ſchönen Morgens den 
drei Theilungsmächten gegenüber allein befinden würden. Sie haben 
— ſcheinbar wenigſtens — ein ſolches Vertrauen in die Gemeinſchaft⸗ 
lichkeit ihrer Politik, daß ſie an der endlichen Nachgiebigkeit des peters⸗ 
burger Cabinets kaum zweifeln, aber in dem hieſigen Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten erklärt man laut, daß ſelbſt im Falle der 
abſoluten Weigerung Rußlands, der Forderung der drei Cabinete Ge⸗ 
hör zu ſchenken, dieſe keineswegs zu den Waffen greifen würden. Auf 
die Suspendirung der officiellen Beziehungen und auf die Iſolirung 
würde man ſich beſchränken. Dieſer Entſchluß iſt auf die Voraus⸗ 
ſetzung baſirt, daß die Iſolirung binnen Kurzem Rußland unerträglich 
werden würde, ſowohl aus materiellen als aus politiſchen Motiven. 
Dazu komme, daß die polniſche Inſurrection in der Vorausſicht und 
Hoffnung, die Gewalt der Umſtände werde aus einer ſo drohenden 
Situation einen Krieg hervorgehen laſſen, um ſo mehr um ſich greifen 
würde. Ob und in wie fern dieſe Berechnungen richtig ſind, laſſen 
wir für heute auf ſich beruhen. Wir haben nur eben die er⸗ 
forderliche Zeit um die Thatſachen zu melden. — Das Cabinet 
der Tuilerien hat eine Collectivnote vorgeſchlagen, aber hierüber, 
d. h. über die Form der diplomatiſchen Action, iſt noch nichts entſchie⸗ 
den. — Der Kaifer ſoll von feinem Entſchluſſe, das Feſt des 15. Auguſt 
in Paris zu begehen, zurückgekommen fein. Ohne Zweifel ſieht er 
voraus, daß bis dahin noch keine Antwort aus Petersburg eingetroffen, 
er alſo nicht in der Lage ſein würde, dem diplomatiſchen Corps etwas 
Wichtiges zu ſagen. — Heute Abend verbreitet ſich das Gerücht, der 
Herzog v. Montebello ſei aus Petersburg hier eingetroffen. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dies eine Erfindung der Baiſſters. — Obſchon man es 
nicht eingeſtehen möchte, hat man es in unſern officiellen Kreiſen doch 
übel vermerkt, daß in der engliſchen Thronrede Frankreichs keiner Er⸗ 
wähnung geſchieht. — 

Paris, 31. Juli. [Polniſches. — Mexikaniſches.] Der 
definitive Noten⸗Entwurf des Herrn Drouyn de Lhuys iſt erſt vorgeſtern 
von hier nach Wien und London abgegangen, und die Unterhandlungen 
ſcheinen ſomit noch nicht unmittelbar ihrem Abſchluſſe nahe zu ſein. 
Noch weniger kann man bis zum 15. Auguſt von Rußland ſchon eine 
Antwort erwarten. — Trotz der friedlichen Haltung der officiöſen Preſſe 
kommen aus Cherbourg nur Nachrichten über Marine⸗Rüſtungen. Es 
iſt indeß, wie man hört, nicht richtig, daß der Vice-Admiral Penaud 
bereits zum Commandanten der Panzerflotte ernannt worden. Derſelbe 
hat vielmehr für jetzt nur den Vorſitz in der Commiſſion erhalten, 
welche die vergleichenden Manöver der Panzerſchiffe leiten wird. E S 
heißt wieder, der Kaiſer werde dennoch am 10. oder 11. Auguſt nach 
Cherbourg reifen. — Marſchall Forey iſt an einem Wechſelſieber nicht 
unbedenklich erkrankt. — Man wird, wie es heißt, den Diviſions⸗Ge⸗ 
neral Leboeuf in einer politiſchen Miſſion nach Mexiko ſchicken. — Das 
gelbe Fieber ſetzt der franzöſiſchen Flotte in Vera⸗Cruz hart zu; beſon⸗ 
ders ſoll die Fregatte Montezuma ſtark inficirt ſein. 

Groß brit an nien. 

London, 30. Juli. 
ſchen Zeitung“ ſchreibt man: Wir treiben offenbar wieder dem Kriege 
entgegen, gerade ſo wie 1853 und 1854. Ein ſehr bedenkliches 
Symptom if mir, daß die „Times“ um nicht ſchließlich Unrecht zu 
haben, was ünſere alte Freundin bekanntlich mehr haßt, als den Vor⸗ 
wurf der Wankelmüthigkeit, es aufgegeben hat, daß ganze Gewicht 
ihres Einfluſſes für die abſolute Negation des Krieges zu verwenden. 
Es braucht nicht geſagt zu werden, daß England nicht kriegsluſtig iſt, 
aber eine europäiſche Großmacht führt, wenn fie in ihrer Politik durch 
die Nation ſelbſt und und ihre reelen Intereſſen beſtimmt wird, wie 
bei uns, den „männerverderbenden“ Krieg nicht, weil ſie will, ſondern 
weil ſie muß. Die Polen haben durch ihr Eingehen auf die Waffen⸗ 
ſtillſtands⸗Propoſition einen ſehr geſchickten Zug gethan, während ich 
auf der anderen Seite fürchte, daß Gortſchakoff feinem Kaiſer und 
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Herrn kaum je einen ſchlechteren Dienft geleiftet hat, als durch die dre! 


brillanten Depeſchen, welche dem Stahl an Glanz und Schärfe nichts 
nachgeben, aber freilich auch wie das Stilet 
laſſen. 

London, 30. Juli. [Schiffbruch.] Der in Southampton 
von den Kanal-Infeln angekommene Dampfer Atalanta bringt die 
Nachricht, daß der Dampfer Paris, der Newhaven⸗Jerſey⸗Linie ange: 
hörig, gänzlich untergegangen iſt. Der Paris lief am Dinstag 
Morgen nahe bei Jerſey auf den Grunolt⸗Felſen auf und fing ſofort 
an zu ſinken. Mannſchaft und Paſſagiere wurden durch ein vorüber⸗ 
fahrendes Schiff gerettet. 

Dänemark. f 

Kopenhagen, 29. Juli. [Der König von Griechenland 
Georg J., wird Kopenhagen verlaſſen, ſobald die Frage der joniſchen 
Inſeln geregelt iſt. Er wird feine Reiſe über Brüſſel, Paris und 
London machen. In Paris wird ſich derſelbe ſechs Tage lang aufhal-⸗ 
ten. In Toulon wird der König ſich auf einer Dampffregatte ein: 
ſchiffen, und ſobald er fi an Bord derſelben befindet, fein Incognito 


ablegen. 
Nu land. 


Tiflis, 2. Juli. (Tel.) Im ganzen Kaukaſus ſoll eine weitver⸗ 
zweigte Verſchwörung gegen die ruſſiſche Herrſchaft beſtehen. 


tiefe Wunden zurück⸗ 3 


Auf einer Geſchäftsreiſe nach Polen begriffen, kam ich heute Mittags chen in der obern und untern Feftun i N 
! es ag tung bezogen. Die Feſtungskaſernen ; 
1 Uhr nach dem obigen, an dem Flüßchen Soldau belegenen Städt: | find bereits fo überfüllt, daß in dem unteren Theile der Feſtung an rl weni ur 


- fanteriften, mit einer beinahe eben fo ſtarken polniſchen Abtheilung ein | unterzubringen. 
Gefecht beſtanden und erſtere aus der Stadt gedrängt worden waren. 
5 Schon an der Grenze hatten mir die preußiſchen Steuerbeamten 


Kampf zwiſchen Ruſſen und Polen daſelbſt ſtattfände; die Noth: 3% Uhr Nachmittags hier eingetroffen, vom Grafen Erenne⸗ 
; wendigkeit meiner Reife bewog mich jedoch, dieſem Rathe nicht 
N Folge zu geben und über die Grenze zu fahren, wo ich, kaum 300 ff N 4 a 5 dd 
Schritt von derſelben entfernt, einen polniſchen Arzt traf, der eben⸗ mit dem General von Manteuffel vor. Der Kaiſer eilte ihm | WO 
8 der Erkundigungen einziehen ſollte, wie die Sachen ſtänden. Binnen 
8 kurzer Zeit kam derſelbe zurück und meldete, daß der Kampf zu Ende] Per zin d 7. 5 : 
ſei und die Anweſenheit des Arztes dringend gewünſcht würde. Ihe „ Stunde verweilte. Der Kaiſer machte kurz darauf in 1 
| nahm letzteren nun auf meinen Wagen und gelangte mit ihm zur breußiſcher Uniform einen Gegenbefuch bei dem König, bei] menten dürften nun wohl b 
angegebenen Stunde nach der Stadt. Hier fanden wir begreiflicher⸗ 
* weiſe Alles in der größten Aufregung, an dem andern Eude derſelb 


2 knatterte noch fortwährend Gewehrfeuer, durch die Straßen ſprengten Feuer auf den Bergen. h ie 
1 7 5 = 28 15 b „ 36 „Advidaberg 34 Thlr., mansfelder raffinirt 33 ½ Thlr., Burra Burra 

15 polniſche Ulanen und BER Reiſegefährte, der Arzt, mußte ſofort ſeine E T0000 33 2 en lüche Ad inlänbif e Marken 3932 ag Ctr., im Detail BR 

7 Thätigkeit bei mehreren polniſchen Verwundeten beginnen. Die Rufien| bd Breslau, 3. Auguft. [Militärifhes.] Geltern rüdte das durhfehnittlic 1 a » Gtr. höher. — Kohlen, engliſche unverändert ges _ 

1 hatten in der erwähnten Stärke Vormittags die bei der Stadt in Gröben] 1. Bataillon des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 58 von hier aus, ſchäftslos. Holzkohlen 19 Sgr. pr. Tonne. 

fi und hinter Büſchen verſteckten Polen angegriffen und nach der Stadt |um wieder in ſeinen ven Garnjonsort Gr.⸗Glogau zurückzukehren. — Heute - 

Dineingedrängt, hier entipanm ſich ein hitziger Straßenkampf, bei | Et das i die dee Le a  nllone-trigake Berliner Börse vom 1. August 1863. 

5 en die Rufen in Unordnung gebracht wurden und ſich, un⸗ Nr. 6 trifft heute hier ein, um an den diesjährigen Schießübungen Theil zu Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 

5 8 er itnahme ihrer Verwundeten, zurückziehen mußten, die Polen ver⸗ nehmen. — Die Mannſchaften werden im Bürgerwerder einquartirt. Freiw. Staats-Anl, . 6 100 ba. Dividende pro 1861 1862 Zt. 

es 1 f 1 S pe Te age pr Tre 4 3 Staats-Anl. vo 50 2. 7 8 8 

n 10 = fie e % 8 weit und kehrten dann nach Zielun . Breslau, 3. Auguſt. Die neueſte Nummer der „Kreuzz.“ ta vun (Bao ee Aachen-Düsseld.| 3% 3% 3408 ba.u.0, 

4 zurück, wo die Bewohner des Ortes reichliche Lebensmittel für die ; ; x ; 1 dito 1854141411014, br. Anchen-Mastrich| 2 | 0 3 

* hungrigen Krieger brachten und auf jede Weiſe ihren Enthuſiasmus und nach ib ſaß Alle bern Zeitungen, „beingt folgende Wit debut 21 50 ieee Berg. Af 8h 66% 409 h etw. ba 

deten Sezeugten. d „ aus Breslau: Die Beſtätigung der von der hieſigen Stadtverord.“ de 18574004 be. Berlin-Auhält... 17 %% 15 de 

eſelben bezeugten. es Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr bezogen 1 AR ERROR : 1 5 h Berlin-Hamburg| 6 | 6% la |122% R. 

F f ; j; ; A Ben „deze gen] neten⸗Verſammlung getroffenen Wahl des feitherigen Negierungsraths dito 18591412 11% ba. erlin, Hamburg 1780 

die Polen ein Bivouac bei der Stadt, wohin natürlich auch viele Be⸗ ilfgarbeiter in iter ar dito 188804 J 00. Berl, Poisd Me. , 19 Ina ba 

5 5 185 ’ > Hobrecht (Hilfsarbeiter im Miniſterium des Innern) zum erſten Staates heine, 90% Berlin-Stettin. 7% . 4 |135 B. 

5 s-Schuldscheir bz. 5 

* wohner derſelben kamen, um mit ihren Landsleuten noch länger zus |; ; ER g a 825 er Böhm. Westb. — | — 5 [72% bzuB 

= N 2 zu⸗[Bürgermeiſter der Stadt Breslau für die geſetzliche Amtsdauer] Präm--Anl, von 188604 837% B. Breslau Freib. . 6%| 8 la 137” bz. 

8 ſammen zu ſein. Beſonders hervorzuheben iſt die muſterhafte Dis⸗ ölf Kat iſt Ver Berliner Stadt-Obl. 4% 103 G. Galn-Minda oh 12% % 11821, etw. b 

b ipfi 5 aud 8 ſvon zwölf Jahren, it dem Vernehmen nach erfolgt und zwar unter. Kur- u. Neumürk. 00 bz ee eee Fr 

ciplin und gute Haltung der ganzen Abtheilung. Der Verluſt der Beilegung des Prädicats „Ober-Bürgermeiſter“ © \Bommersche. .. 41917, bz. dito St-Prier| — 43600 

h Nuker Ba auf 70 Todte und etwa 30 Verwundete, der der Polen ee ee er 177 bf 175 To 0 a den; Fiſchergaſ er A dito ale | — | - 35 » 

2 au odte und ebenſoviel! ; e reslau, 3. Auguſt. [Diebſtähle. eſtohlen wurden; Fiſchergaſſeſ 8 / aito neue. 4971 Ludwesh. Bexb. 8 % 4 3 

5: 2 der Anführ ſoviel Verwundete angegeben, unter den lebte Nr. 4 acht Pfund Butter, ein Schwarzer Taffet⸗Unterrock, ein Paar Hate & (Schiesische, 12 453 980 0 Magd.-Halberst, %% 1289 ba 

E auch der Anführer (defien Namen ich eben fo wenig, wie den des] Aermel, eine große leinene Schürze, drei Kinderſchürzen und ein kupfernes / Kur. u. Neumärk.id 190, ba. Magd.-L.eipzig. 17 74 

. ſi behalt b / 8 a a sts ermel, eine große leinene Schürze, drei Kinderſ hürzen und ein upfernes / Pommersche. 4 90% be. Magd.-Wittenbg.| 160 1% 66% B. 

| ruſſiſchen behalten habe), der eine Kugel in den Oberſchenkel erhielt, Rohr im Schweidnitzer⸗Keller ein Portemonnaie von ſchwarzem Leder mit Aueh Se 4 07% 0. Mainz-Ludwgeh.| 7 | 14% 126% bz 

1 ein Offizier, der am Schienbein verletzt, und ein junger Mann, dem] Stahlbügel, in welchem ſich 45 ruſſiſche Rubel, theils in Rubelſcheinen, theils] Z Wesen et 18% V- ie . f l en e. 

die Naſenſpitze weggeſchoſſen wurde. Dem Anführer wurden zwei] in ruſſiſcher Münze beitehend, befanden. Bol BL) Sede 90% bi. Niedrschl.-.Märk.| 4 1 ie 

F — 35 „ Leibe erſchoſſen, bei dem zweiten Falle erhielt er Meteorologiſche Beobachtungen. 5 eden 5705 Nord, Pr. Wh 3 an 105 druB 

! au ie Kugel i O ih f Som: — — „ouisd’or 119 ba, _ |Oest.Bankn. % br. || Oberschles. A. .| 7101 8½/½ 18 % bz 

1 5 5 5 10 2 dee und übergab ed 227 ee o Leer | was eue, Binde | W t 8 aa Bank Min 1 05 700 10% 3% W 

. + D Pariſer Linien, die Tempera⸗ empe- richtung un e er usländische ds. TEA * 

5 Von der polniſchen Grenze, 30. Juli. [Haus ſuchun⸗ N der Suft nad Deaumur | vometer | ratur en. eigens 5 . 15 Jes audi, 8L.B. N x 5 145% a 145 be 

* gen im wreſchener Kreiſe. — Zuzügler.] In der Nacht vom] Freslan, 1 Aug. 10 H. Ab. 332,50 120 SW. 1 Trübe dito Lott. 0s 80 J 4 % ba R e. 

m 1 ? ehr 22 - = 1 . e n f D 1. . 1 5 1 7 iei nische 5 4 10% b 

9 28. zum 29. d. fand plötzlich gleichzeitig eine Hausſuchung auf den 2. Aug. 6 U. Mrg.] 332,12 9,8] W. I. Trübe. dito Tisendb. Z. e. 8% B. % Ban e 8 16 N 12⁊ 8,0 

£ Gütern Staw, Brudzewo und Skape ftatt. Ein Detachement 2 U. Nachm. 332,41 15,3] W. 1. Trübe. Russ. Engl, Anl. 18628 9 bu 0. Nee ln 

1% as ap ) 232 aan 3 ere 43 4% 4 00h B 

1 des 61. Infanterie⸗Regiments, geführt von einem Hauptmann, war 3. A ag ee ae 1 Hin De 1 & un de: alta P, Seb öde 7% K. Stargard-Posen .| 4% , 419% B. 

£ damit beauftragt worden. Das Ergebniß derſelben war, daß man in „Aug. 6 U. Meg.] 383,38 1 NW. .] Sonnenblicke ee 1 8 

1 einem Keller 1- Gentner Pulver, mehrere Tauſend Zündhütchen und] Breslau, 3. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 2 3. U.⸗P. — F. 6 3. [rom Obl. & 500 EL % . Bank 

Be: Cen , 3. Aug. ] D.⸗P. 12 F. 2 Z. U.⸗P. — F. 6 3. om, Ob 4 997% B. - und Industrie-Papiere. 

| Patronen, fo wie eine Anzahl neuer polniſcher Ulanen-Uniformen und Telegraphiſch „%%% a a aeg A. a 20 ni 1 0. Berl. — SH sun e . 

* i 0 i f- 55 5 8 5 935 8 ess. un 56¼ R. B Bi. 44 4 478 5 

. Beinkleider fand. Waffen konnten, trotz der genaueſten Recherchen, nicht auf⸗ Paris, 1. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete pr. Ende Auguſt Baden. RS Fl. Lr 117 B Nr 91 4 1000 a 

d ; | 
' gefunden werden. Gleichzeitig wurden bei dieſen Hauſuchungen in Stam|zu 68, 95, flieg auf 67 und ſchloß zu dieſem Courſe in träger Haltung. Eisenbahn-Prioritais-Astier Darm el. Zetel 5 9 f 102 0 
3 in der Wohnung des Gutsbeſitzers Lutomski, der ſchon gefänglich ein-] Pr. Liquidation begann die 3pCt. zu 66, 65, fiel auf 66, 60, ſtieg auf 66, 85 ner. Märkische. 400 B Gezar Bek., S J se 
A 4 9 glich ee 4 4 N raer Bu 4 EB 

5 gezogen iſt, vier legitimationsloſe Herren und vier Schneider, die dort mit der und uns ſchließlich zu 66, 75 gehandelt. Conſo 8 von Mittags 12 Uhr dito au Gothaer) 40 %% 4 0 

Anfertigung von polniſchen Uniformen beſchäftigt worden waren, arre⸗] proz. RT 910 . EN ni 85 . e Calin. kan Nordd. 8 u 0a B 

9 tirt. — In derſelben Nacht wollte ſich bei dem Dorfe Czamarezewo, |iprz. Spanier 47%. Oeſterr. Staats-Eifenb.-Attien 420, —. Creditmobilier⸗ 4 110% ute berger E. . get 01% b. 

in deſſen Nähe ſich Taczanowski begeben hatte, um erwartete Zus Aktien 1030, . „Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 546, 25. 5 die inne) Luxemburger B.10 [10 |4 (1044, D. 

Aller aus der Provinz Pofen in Empfang zu nehmen, eine Schaar London, 1. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 61. Türkiſche Conſols 48. dito 4100 l b Posener Hauk, 6 344. 8. 

k über di i ; ni. Schönes Wetter. Conſols 92%. Iproz. Spanier 47%. Mexikaner 36%. |, Aito IV. 4 0. Preuss. Bank-A. 4% 6 4126 6. 

8 Inſurgenten über die Grenze begeben, wurde aber von einer preußi- Fproz. Ruſſen 93. Neue Ruſſen 92. Sardinier 89% 5 Cos.-Oderb. (wün Thüringer Bank 30“ 3% 60% B. 

ſchen Patrouille gefaßt, der es gelang, acht Mann mit Waffen feſtzu⸗ ien, 1. August, Nachm. 12 Uhr 30 Min. Sehr beliebt. proz.] dessen mae ft r e 

2 halten, während der übrige Theil der Schaar die Flucht ergriff und die] Metalliques 75, 70. 4 proz. Metalligues 68, 50. 1854er Looſe 94, 85. dito con v4 Lehn Hand.Ges. 3 f 37. B. 

nahe Grenze erreichte. — Drei Tage früher, in der Nacht vom 25. | Bank-Altien 788. —. Nordbahn 171, 30, National⸗Anlehen 81, 70. a, 1 Darmstadıer 4% 4% 

} - zum 26., ſah ein Poſten von 2 Mann preußiſcher Soldaten einen 11 55. 6 1515 = M a —. London] Niederschl. Zweigb.|. | Dessauer "Jo 0 5 

5 1 2, 35. m . _, i i Fi Litt. C.. . ne Dise.-Com.- x N > 

Taupp Infurgenten von 50—70 Mann bei dem Dorfe Czosna, kahn 162, . Neue Loe 18.50, 1600er Suole 101, 28. Kornbe Eifen ore er f. fh | | Gontar Sredbd-: Pl on 

im wreſchener Kreife, der auch im Begriffe war, die Grenze zu über⸗ bahn 250, —. i at e u. 5.040% C. n, 

& ſchreiten. Schnell machten fie ihrem Vorgeſetzten Meldung davon; |. ee nge Bun ed BE n Ostern Cree. A. ., e Sr 15 

E i Fi „Looſe wurden folgeude Serien gezogen: 37 9 5608 6 — . ! esterr.Credb.A. 1%] 8145 4% ba. 

& gang gg ee vor dem Eintreffen der Verſtärkung bez 6425 7029 7482 7493 8623 8751 8806 9551 9630 9854 9873 9937 10,219] Oest l l . 01 c err e J 8 t ja hen 

dus die Hrenze Aberſchritten = a e 10,337 10,665 11,017 11,130 11,739 11,749 11,827 11,926 12,213. 12,448] Rhein. . St gar... ja Minerva.ı..... 0 |5 1904 m 

B Krakau, 31. Juli. Der „Ruſſiſche Invalide“ beftätigt die Nad: | 12,704 13,132 13,140 13,456 13,506 13,738 14,931 15,095 15,448 15,756 | Mein Nahe-B. gar I | Fbrw.Eisenbbäf. 57 — Is 1034, etw da 

richt von einem bei Koclowa Ruda (Litthauen) ſtattgehabten, für die] 15,988 16,257 16,293 16,854 17,185 17,253 17,506 17,940 18,362 18,933 Wechsel- Course. 

Polen vortheilhaften Gefechte. Calliez kämpfte am 22. und 24. gegen 19,80. e. x BR Alnsterdem eee | Augsburg 100 Fi... 2 M 6, 24 ba. 

die Ruſſen bei Dobrzetin und Walewice. Am 25. erhielten die Ruſſen Frankfurt a. M. 1, Auzuſt, Rachm 2 Uhr 30 M. dnfangs unentz nende, 309 A. 8 ales d 4 8. 

5 Verſtärkun ſuchten die Abtheil lliez 5 ſchieden, wurden öſterreichiſche Effekten gegen Schluß im Allgemeinen beſſer“ ite lte 2 M. | Frankfurt a. M. 100 Fl.J3 M. 56. 24 bz 
Verſtärkungen, verſuchten die Abtheilung Calliez's zu umzingeln, welche bezahlt, VBöhmiſche Weſtbahn 73% B. Finn. 1 88%. —— Schluß⸗ London 1 1. J u. Petersburg 100 S. R., J W. 10% ba. 
ihnen aber ohne Kampf in der Richtung von Lowicz entkam. (Pr.) [Courſe: Ludwigshaſen⸗Bexbach 143% B. Wiener Wechſel 103%. Darms N 0 1. W. e c 5-1 ee 

Lemberg, 1. Aug. Wisniewski erlitt bei Swininchy eine voll- ſtädter Bantattien 255 B. Darmſtädter Zettelbank 2594 B, Sprozent. Me⸗ ao du 2 M. Bremen 100 Thin... J8 F. 00% hi. 


ftändige Niederlage. Wisniewski foll gefallen fein, 18 von feiner Ab⸗ 
theilung wurden gefangen und nur 30 bis 40 haben ſich in die Wäl- 
der durchgeſchlagen. 


Breslau, 3. Auguſt. 


eine Amneſtie für alle vor dem 11. October begangenen politiſchen Ver⸗ 
gehen. Mehrere Generale und Stabsoffiziere wurden theils abgeſetzt, 
theils penſtionirt. Eine mehrere Tage dauernde Feuersbrunſt in den 
Wäldern von Pentelikon richtete großen Schaden an. 


Disconto —. g 52 Sgr. — Wicken, ſchwa 
Hamburg, I. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ganz label 

unverändert, auch das Loco-Gejchäft ſehr geringe. Oel loco Aug. 27% B., 

Oktober 27%, Mai 27%. Die Stimmung des Kaffeemarktes iſt unverändert 


unterbrochen, da die moldauiſchen Beamten die Correſpondenz verweigern. ſteigende, weichende e Neben ihnen waren noch Lomb. und e 142 Sgr. 
ie 


n 25. = (Tel.) Der griechiſche Dichter Alexander | in phischen W 8 are 7525 van au laflen; Be ide 
e o iſt im hieſigen itale A üchti a „graphiſchem Wege bekannt gewordene Mindereinnahme der letzten Woche be: 
i . hu 75 155 Bra geftorben. Der berüchtigte Räuber Ro⸗ trägt 46,000 Fl. Sonſt zeigte ſich von Eiſenbahnen nur noch etwa für Co: 
. 28 l 5 . ſeler einige Frage, die den Cours derſelben etwas hob. Bankpapiere waren 
/ D Jaſſy, 28. Juli. [Die Anſammlung von Polen und ausnahmslos ſtill und ohne bedeutende Coursfluctuationen. reuß. Fonds 
Angarn!] wird immer größer, und herrſcht in dieſem Kreiſe eine auf- waren feſt, die Umſätze überſchritten indeß auch nicht mäßige Grenzen, die 

fallende Bewegung, deren Ziele übrigens noch vollkommen räthſelhaft 4, Anleihen ließen ſich placiren, die 5% Anleihe an. Von fremden 


och vollko e fonds ſah man die neueſte 5% ruſſ.⸗engliſche ü . 
find. Sie können ebenſo gut gegen Oeſterreich (2) wie gegen Rußland 11 5 Frerichs or hatten die Fuer Spielplätze, wasch iich brelſiſche 


gerichtet fein. Auch iſt es eine Thatſache, daß Mieroslawski ſich noch Gold beſonders vortheilhaft (2) verſilbert, Ordres an den Mark ; 
immer in der Moldau aufhält, aber obgleich insbeſondere das franzö⸗ den Sous — 115% De Wiener Wormittagsbepeichen 9 oe fer 
ſiſche Generalconſulat alle möglichen Mittel anwendet, feinen Aufent- ſter Haltung trotz Turin? Man meldete. Oerr. Credit 190— 190. 50; in 
haltsort zu entdecken, fo iſt dies doch bis jetzt nicht gelungen. neueſten Looſen Stückenmangel, zu 101. 20; nach der Ziehung 100. 5565; 


35: Eredit⸗ a or. 2. 25 6 
A Bukareſt, 29. Jul. [Fürſt Marcel Czartorgskij if National 81. 65; Credit⸗Looſe 133. 25; Weſtbahn 162. 25; London 112. 60. 


1 3 J (B.⸗ u. H.:3.) 

geſtern nach Konſtantinopel abgereiſt, nachdem ihm noch Fürſt Cuſa die a e e ee 

Zuſicherung gegeben haben ſoll, daß die polniſche Emigration in den long 15 br ner irt geadelt de ee 
Fürſtenthümern in Zukunft mit aller Nachſicht und Schonung behandelt] Woche den verſchiedenen Bewegungen auswärtiger Plätze gegenüber in ziem⸗ 
„ b gere erh e e Fee ee e ee e 
* elgrad, 29. Juli. [Trupppenverſtärkung.] Die , yt mit Bequemlichlei nn 1 
| Luer verſtärten von Tag zu Tag ihre Feſtungsgarniſon. Dieſer M nr a e 

8 age find abermals 2000 Rothhoſen aus Kleinafien hier angelangt, darin kund, daß am Roheiſenmarkt Preiſe für Warrants wieder circa 1 S. 


Thlr., pr. Herbſt 15½ Thlr. 
heat 


uſik von F. Gumbert. 4 
Au Deer temen ) 
instag, den 4. Auguſt. 


Große Oper in 4 Akten, nach 
von Gounod. (Margarethe, 


Original⸗Zaubermärchen mi 


Druck von Graß, Barth 


T 
Montag, den 3. Auguſt. 1) 
in J Akt, nach dem Franzöſiſchen von Jog 
in 1 Alt, nach Bayard, und Varner von B. A. Herrmann. 3) „Die Kunſt, 
gs zu werden.““ Liederſpiel in 1 Alt, nach dem Franzöſiſchen. 


un ruhen in Polen. die weder ſerbiſch verſtehen, noch ſich mit den übrigen Nizams und zurückgingen. Die zur Verſchi ung beliebten Brände hielten ſich . 


Zielun (Kreis Mlawa), 29. Juli. [Gefecht bei Zielun.] | Baſchlbozuk rſtändi i i i „fortdauernden Frage wegen auf den früheren Notirungen. — In ſchleſiſchem 
( ) 8 [Gefech 3 J Baſchlbozuks verſtändigen zu können. Sie haben bereits die Wa chuhlen⸗ und dae Wiel ons Angebot fia, wahrend die Haufe 

305 1 n l en ‚gute ee j 
; ; 5 - ä r. a Eine. — Stabeiſen, gewalzt, 3% — 1. 

chen, wo ſoeben eine Abtheilung Ruſſen, ca. 400 Reiter und 600 In-hundert grüne Zellte aufgeſpannt werden mußten, um die Truppen! geſchmiedel 174— 5 Thlr., Staffordſhire 5 Thlr. 3 Ctr. — Alte Eiſen bahn⸗ 
eren, um Verwalzen 1% Thlr., zu Bauzwecken 24 —3% Thlr. a Ctr. 

Tel 2 = Zinn, duni In Se eſſerte n 8 beim 9 
e egraphiſche epeſche. er nordamerikaniſchen Nachrichten und wurden löcke zu 76 Fl. ums 

; 7 0 i Kai ; ut eſetzt. Gegen Ende der Woche gelangten zwar 1000 Blöcke wiederum etwas 

aahgerathen, nach Zielun zu fahren, weil ein noch unentſchiedener Gaſtein, 2. Auguſt. Der Kaiſer von Defterreich iſt um heiter 155 Abſchluß, doch Pre man fernere Bere in dieſer Weiſe 
2 8 Bi 2 8 nicht mehr erſtehen können. Banca⸗, 46 Thlr., engliſ 

ville begleitet, und in der Villa Meran abgeſtiegen. Alsbald | a Ctr. — Die Frage ji Zink geſtaltete ſich im Laufe dieſer Woche lebhaf⸗ 
fuhr der König von Preußen in öſterreichiſcher Oberftuniforn | ter und wurden hauptſächlich zum Export beliebte Marken begehrt. Die vor⸗ 
hentlichen Notirungen beetgten ſich hierdurch und find höhere Preiſe 


es Lammzinn 40 Thlr. 


; . R erwarten; ab Breslau W. II. 5 Thlr. 15 Sgr., gewöhnliche Marken 
falls dorthin gehen wollte, vorher aber einen Boten ausgeſandt hatte, entgegen und empfing ihn am Wagen. 8 be Ph. 11 Sor. N 7 on ed 2 A 6750 9912 eee 
Beide Monarchen, welche ſich Angeſichts der Bevölkerung loco 7 Thlr., in Partien 6% Thlr. & Etr., ſpaniſches Rein u. Co. 8% Thlr. 
herzlich umarmten, verfügten ſich nach der Villa, wo der Kö-] tr. bei Partien käuflich. — Für Kupfer trat die erwartete Preiserho⸗ 
n England mit 3 L. pr. Ton ein und wurden die am Markt befind 
lichen Partien dae im Preiſe hinaufgeſetzt. Auch unſere Conſu⸗ 
a 


zu der Ueberzeugung gelangen, daß ſie gut 


dem er dinirte. Soeben findet eine Beleuchtung des Bade- daran thun, ihren Bedarf noch zu jetzigen Preiſen zu decken, da die Haltung 


ben ortes ſtatt, beugaliſche Beleuchtung des Waſſerfalles und der auswärtigen uns verſorgenden Märkte die Annahme auf fernere Erhö⸗ 
hungen berechtigt erſcheinen läßt. Notirungen: Paſchkow 38 Thlr., Demidoff 


Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: angenehm kühl. 

Thermometer Früh 11“ Wärme. Bei vorherrſchender Geſchäftsſtille haben 
wir vom heutigen Markte keine Preisänderung zu berichten 

Weizen wenig beachtet, pr. 85 Pfd. weißer 78—85 Sgr., gelber 67— 
83 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Roggen gut behauptet, pr. 84 
51—55 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Gerz 
70 Pid. neue 39.—40 Sgr., alt 
.[32—33 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — 


te nicht ohne Frage, pr. 
e 37—39 Sgr. — Hafer ruhig, 5 80 Pfd. 

Erbſen ſtilles Geſchäft, 45.— 
beachtet, 32—44 Sgr. — Oelſaaten bei 


ſchwachen Zufuhren preishaltend. — Bohnen ohne Frage. — i 
ruhig, 6% —6%—7 Thlr. — Lupinen, une 258 Ba 
— 70 Sgr. — Rapskuchen behauptet, 53—55 Sgr. pr. Ctr. 


Osmaniſehes Reich „ a 
5 5 = günſtig, auch Domingo ift ½— 7 hoher; verkauft ſchwimmend 3200 Sack pr. Schff. 

Konſtantinopel, 25. Juli. (Tel.) Muſtapha Paſcha, Ex-] Domingo pr. Triglaff, 2000 Sach pr. Lavinus zu 7%, loeu 2000 Sack Ceara, Weißer Wei 8 Wick Sgr. pr. Schl. 
Gouverneur von Uskup, wurde zum General⸗Gouverneur von Kur- 3000 Sack Rio, Santos und Diverſa. Zink oh Umſatz. 6 lber Weizen ( 727888 Wen. 32—38—44 
diſtan ernannt. Die Frage in Betreff der Soldrückſtände der aus tür⸗ (an Livervool, 1. Auguſt. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſat. -- Magen e 528456 Sr Sata 150 Rp, rutto. 
kſchen Diensten getretenen Offiziere wurde troß der Bemühungen der] Markt ruhig, Preiſe aber behauptet. Gerſtee . . 35—40—41 nt 1 
franzöſiſchen Geſandtſchaft noch nicht geregelt. Die Gavallerie der ver-| Berlin, 1. Auguft, Die heutige Börfe 11 neben großer Unentſchie⸗[ Hafer 30—32—34 Winter⸗Rübſen 208—218—224 
ſchiedenen Armeecorps wird auf 25,000 Mann gebracht. Die telegra⸗ 8 8 Dr N 5 e e ve ee life et ns d n de „gommer-üblen. . — — —— 

g 15 9 F endenz. Oeſterreich. ( ctien und neueſte L gen allerdings ni eefaat ohne Geſchäft, weiße 14—1 pr. 
phiſche Verbindung zwiſchen Ismail und Tultſcha iſt ſeit einigen Tagen unbelebt um, doch verfolgten fie eine, beſonders gegen den Schluß hin ſich Kürten Sad u 150 Pfd ei 322 Weine dete 


Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und anf 13 Thlr. 
Spiritus pr. 100 Quart & 80 % Tralles loco 15% Thlr., Auguſt 15%, 


erbſt 13% Thlr. 


er⸗ Repertoire. 

„Aus der komiſchen Oper.“ Schwank 
2) „Der Enkel.“ Luſtſpiel 
Zum erſten Male: „Der Roſenkranz.“ 


weites Gaſtſpiel der königl. hannoverſchen 


Hof⸗Opern andern men Asminde Ubrich. „Margarethe.“ (Faust 


Goͤthe von J. Barbier und M. Carre. Duft 
äulein Asminde Übrich.) 


ommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 3 Auguft, re Preiſe.) Der erſchwender 


ang und Tanz in 4 Akten von Raimund. 


: Dr. Weis. 
und Comp. (iB. Srisorih) in Bresieu. 


— 


Muſik von Kreutzer. — Anfang des Concerts um 4 Uhr. 5 
Vorſtellung um 6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung 18 eye, 25 


„Verantw. Redakteur: Dr. Stein. (In Vertretu 


